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KUNDMACHUNG PLANAUFLAGE 
 

Flächenwidmungsplan Nr. 4 –  
Teil A: Flächenwidmungsteil-Änderung Nr. 01, 
Teil B: Örtl. Entwicklungskonzept-Änderung Nr. 01; 
Planauflageverfahren gemäß § 36 Abs. 4 in 
Verbindung mit § 33 Abs. 3 Oö. ROG 1994 
 
Die Gemeinde Gschwandt beabsichtigt den derzeit 
rechtswirksamen Flächenwidmungsplan bestehend 
aus Teil A – Flächenwidmungsteil und Teil B – 
Örtliches Entwicklungskonzept im Bereich des 
Ortsteiles Moosham / Steig entlang der Umfahrung 
Gmunden-Ost, Katastralgemeinde 42136 Moosham, 
zu ändern. 
 
Die Änderung betrifft: 

 Umwidmung von Grundstücken bzw. 
Grundstücksteilen im Ausmaß von ca. 46.000 m² 
von Grünland in Bauland-Betriebsbaugebiet 
zwecks Errichtung eines Betriebes sowie die 
Ausweisung eines Grünzugs 

 Umwidmung von Grundstücken bzw. 
Grundstücksteilen im Ausmaß von ca. 33.000 m² 
von Grünland in Bauland-Betriebsbaugebiet 
zwecks Errichtung eines Betriebes 

 
Das Örtliche Entwicklungskonzept ist diesbezüglich 
ebenfalls zu ändern. 
 

Es handelt sich hierbei um neue Betriebsstandorte 
für die in Gmunden ansässigen Firmen FURAL GmbH 
und IDEAL-Kältetechnik GmbH. 
 

In der Zeit von 11.04.2017 bis 09.05.2017 wird daher 
allen Gemeindebürgern die Möglichkeit gegeben, 
während der Amtsstunden im Gemeindeamt 
Gschwandt (Bauamt) Einsicht in den 
Flächenwidmungsteil und das Örtliche Entwicklungs-
konzept zu nehmen. 
 

Jedermann, der ein berechtigtes Interesse glaubhaft 
macht, ist berechtigt, während der Auflagefrist 
schriftliche Anregungen oder Einwendungen beim 
Gemeindeamt einzubringen. 
 

FEUERLÖSCHERÜBERPRÜFUNG 
 
Die diesjährige Feuerlöscherüberprüfung findet am 
Samstag, 29.04.2017, von 08:00 bis 12:00 Uhr, im 
Feuerwehrhaus, Laakirchner Straße 5, statt. 
Kosten je Feuerlöscher: € 9,00 
 

BUCHSBAUMZÜNSLER – 

BEKÄMPFUNG UND ENTSORGUNG 
 

Beschreibung:  
- weiß-brauner Schmetterling 
- Raupen sind grün-schwarz-weiß gestreift mit 

schwarzen Punkten und schwarzem Kopf, bis 5 cm 
lang 

- Eiablage auf der Unterseite der Blätter und 
Gespinste an der gesamten Pflanze 

- kann in Kokons in der Pflanze überwintern! 
- verursacht Kahlfraß an verschiedenen Buchs-

baumarten 
 
Behandlung: Verschiedenste Behandlungsarten wie 
„Abklauben der Raupen“, Hochdruckreiniger-
behandlung, Pheromonfallen oder Spritzmittel-
behandlung haben unterschiedliche Wirkungsdauer 
und Erhaltungserfolg, wobei Spritzmittel-
behandlungen eine Belastung der Umwelt 
hervorrufen können. Meist kann der Buchsbaum 
trotz Behandlung nicht erhalten werden. 
 
Entsorgung: Vom Buchsbaumzünsler befallene 
Bäume sollen KEINESFALLS in die Kompostierung 
gelangen! 
 
Kleine Mengen können in gut verschlossenen Säcken 
direkt in die Restabfalltonne eingebracht werden. In 
den ASZ des Bezirks Gmunden ist die kostenlose 
Abgabe in gut verschlossenen Säcken ebenfalls 
möglich. Großmengen können bei den 
Umladestationen direkt angeliefert werden! 
 
 

Bitte wenden! 

mailto:gemeinde@gschwandt.ooe.gv.at


Umladestation Oberweis – JV Entsorgungs-GmbH 
Oberweis 411, 4664 Oberweis, Tel. 07612 874 85 
Öffnungszeiten:  MO bis DO von 8:00 bis 17:00 Uhr 
 und FR von 8:00 bis 15:00 Uhr 
 

Die Anlieferung von befallenen Buchsbäumen ist für 
Privatpersonen kostenlos. Bei der Abgabe ist die 
Gemeindeherkunft des befallenen Materials 
anzugeben. 
 

BAUMSCHÄDLING BEDROHT 

HEIMISCHE LAUBHÖLZER  

 
Der Asiatische Laubholzbockkäfer (ALB) ist ein 
gefährlicher Laubholzschädling, der trotz 
entsprechender Importkontrollen auch bei uns in 
Europa immer wieder mit unzureichend 
behandeltem Verpackungsholz, insbesondere mit 
Steinlieferungen aus dem südostasiatischen Raum, 
eingeschleppt wird. 
Bei uns befällt er nahezu alle heimischen 
Laubgehölze. Bei starkem Befall bringt er gesunde 
Bäume innerhalb weniger Jahre zum Absterben. In 
der EU gilt daher der für unsere Laubgehölze äußerst 
gefährliche ALB als Quarantäneschädling, der 
zwingend zu bekämpfen ist. 
Da in Oberösterreich schon drei Mal ein Befall durch 
den ALB festgestellt wurde, soll nun die weitere 
Ausbreitung durch eine gezielte Suche verhindert 
werden. 
 
Die Behörden sind dazu auf die Mithilfe der 
Bevölkerung angewiesen. So können Sie helfen: 
Überprüfen Sie, ob Laubgehölze (Bäume und 
Sträucher) auf Ihrem Grundstück befallen sind. 
 
Erkennungsmerkmale: 
- nur frisches Laubholz (bevorzugt Ahorn, 

Rosskastanie, Weide und Pappel) mit einem 
Durchmesser ab 2–3 cm wird befallen 

- kreisrunde Ausbohrlöcher Durchmesser 1–1,5 cm, 
Bohrspäne, Larvenfraßgänge, Larven 

- Käfer 20–35 mm groß, glänzend schwarz, ca. 20 
unregelmäßig verteilte weiße Flecken auf den 
Flügeldecken, schwarze Fühler mit 1,5 bis 2,5-
facher Körperlänge 

 
Nähere Informationen im Internet unter: 
www.land-oberoesterreich.gv.at unter Themen/ 
Land- und Forstwirtschaft/Forstdienst/Forstschutz 
 
Bei Verdacht bitte um rasche Meldung an das 
Gemeindeamt! Jeder Verdachtsmeldung wird 
nachgegangen und jeder Verdacht wird abgeklärt! 

Je früher ein Befall erkannt wird, desto wirksamer, 
rascher und effizienter sind die Bekämpfungs- und 
Ausrottungsmaßnahmen. 
 

SELBSTSCHUTZ IST DER BESTE SCHUTZ: 
RICHTIG BEVORRATEN 

 
Ganz egal ob Natur- oder Reaktorkatastrophen, oder 
ein längerfristiger, großflächiger Stromausfall: In 
solchen Notsituationen können Stunden bzw. Tage 
vergehen, bis Hilfsmaßnahmen für einzelne 
Haushalte wirksam werden. Deswegen sollte jeder 
für sich selbst und seine Familie Vorsorge-
maßnahmen treffen. Ein ausreichender Lebensmittel-
Notvorrat ist die Basis zum Überleben in 
Katastrophenfällen. 
 

Legen Sie sich einen Lebensmittelvorrat für 
mindestens eine Woche zu: 
•  Bevorraten Sie Lebensmittel und Getränke, die 

lange haltbar sind (ca. 1 Jahr). 
•  Trockenvorräte, wie z.B. Reis, Nudeln, 

Haferflocken, Knäckebrot und Zwieback eignen 
sich besonders als Notreserve, ebenso wie diverse 
Konserven. 

•  Im Katastrophenfall kann es zu Störungen in der 
Wasserversorgung kommen. Ein ausreichender 
Vorrat an Wasser zum Trinken und Kochen ist 
daher sehr wichtig! 

•  Bevorraten Sie Lebensmittel, die man auch kalt 
essen kann und sorgen Sie für eine alternative 
Kochgelegenheit, wie z.B. einen Campingkocher. 

•  Auch eine gut sortierte Hausapotheke ist in 
Krisenzeiten unerlässlich. 

•  Besonders wichtig sind auch ein Notfallradio und 
eine Notbeleuchtung. 

•  Nutzen Sie den Tag des Zivilschutz-Probealarms 
(1. Samstag im Oktober) für einen Stresstest im 
Haushalt und überprüfen Sie dabei Ihren 
Notvorrat und Sicherheitseinrichtungen. 

 

Bei der Berechnung eines 7-tägigen Vorrats für 2 
Personen ergeben sich folgende Mengen: 4,5 kg 
Getreideprodukte, 2 kg Fleisch/Fisch, 1 kg Öle/Fette, 
2,5 kg Milchprodukte, 6 kg Obst/Gemüse, 28 l 
Wasser/Getränke. 
 

Mehr Informationen unter: www.zivilschutz-ooe.at 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

Bürgermeister 


